Prüfeninger Straße 79

„SENDER NICHT ÜBERFLÜSSIG“

Mittelbayerische Zeitung Regensburg, 15.08.03

PRÜFENING (ht). Die Mobilfunknetzbetreiber O² Germany, T-Mobile und Vodafone D2 schließen ihre Lücke in der Prüfeninger Straße. Wie berichtet, soll das Agrippina-Hochhaus in den nächsten Wochen mit Sendeanlagen bestückt werden. Werden damit die Antennen in der Prüfeninger Straße 79, die Anfang Juli für Wirbel gesorgt hatten, überflüssig?

Diese Frage lag bei der Pressekonferenz, zu der Umweltreferent Dr. Hans-Hoachim Hoffmann am Dienstag gerufen hatte, auf der Hand. Die Antwort wird Christine Stadelmayer (sie sammelte gegen das Projekt ein paar Hundert Unterschriften) nicht freuen. Christian Schilling, Leiter der Abteilung Netzplanung bei Vodafone, erklärte, natürlich sei auch der Sender auf dem Wohnblock Nummer 79 wichtig und weiter fester Bestandteil des Konzeptes seines Unternehmens. T-Mobile-Mitarbeiter Michael Keller erläuterte, wie ein Sendernetz gestrickt sein sollte. Für optimale Bedienung der Handy-Nutzer sei bei der neuen UMTS-technik alle 1000-1200 Meter ein Sender erforderlich.

